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Das Prinzip der sinnvollen Einbeziehung im 
Unified Basketball 
 

 

In Anlehnung an die bei den Weltspielen in Los Angeles erstmals umgesetzte 

Bewertung der Unified Wettbewerbe wird SOD bei den Special Olympics Hannover 

2016 – zunächst nur im Basketball – das Einhalten der in Artikel 1 der General Rules 

von Special Olympics festgelegten Prinzipien überprüfen (siehe Sektion M von Artikel 

1, abrufbar unter http://specialolympics.de/sport-angebote/sport/sportkonzept). 

Hierzu werden die Unified Basketballspiele von Spielbeobachtern begleitet, die bei 

Bedarf in die Spiele eingreifen und Sanktionen aussprechen können.  

Ziel dieser Maßnahme ist die Sicherstellung der sinnvollen Einbeziehung aller 

Mannschaftsmitglieder, die für die Umsetzung des Unified Gedankens maßgeblich ist. 

Dies besagt, dass jeder Spieler die Möglichkeit bekommen soll, durch seine Fähigkeiten 

und Eigenschaften zum Erfolg des Teams beizutragen.  

 

Beispiele für spielerdominantes Verhalten, das zu sanktionieren ist, sind: 

 

 Einzelne Spieler kommen wiederholt durch Einzelaktionen zum Abschluss.   

 Mitspieler werden bewusst nicht in das Spiel einbezogen. Ein Spieler übergeht 

Mitspieler, obwohl diese besser positioniert sind. 

 Während der spielentscheidenden Phase (z.B. gegen Ende des Spiels) werden 

Spielzüge wiederholt nur über die spielstärksten Spieler umgesetzt und andere 

Mitspieler bewusst übergangen. 

 Trainer lassen mit ihrer gewählten Spieltaktik kaum Möglichkeiten zu, alle 

Mitspieler sinnvoll einzubeziehen, und unterbinden offensichtliche 

Spielerdominanz nicht. 

Kommt es zu Spielsituationen, die das Eingreifen des Spielbeobachters erfordern, 

spricht dieser folgende Sanktionen aus: 

 

 Spiel wird angehalten, Spieler erhält ein technisches Foul. Dies wird auf dem 

Spielberichtsbogen vermerkt. Die gegnerische Mannschaft erhält einen 

Freiwurf und Ballbesitz von der Mittellinie. 

 Fällt ein bereits verwarnter Spieler weiterhin auf, wird gegen diesen das zweite 

technische Foul ausgesprochen und der Spieler wird für den Rest des Spiels 

ausgeschlossen. Die gegnerische Mannschaft erhält einen Freiwurf und 

Ballbesitz von der Mittellinie. 
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 Auch gegen Mitglieder des Trainerteams können Sanktionen ausgesprochen werden, 

insbesondere, wenn diese durch ihr Auftreten an der Seitenlinie negativ auffallen. 

(z.B. Anschreien von Spielern, aggressives Coachen). 

 

Wichtig: In den Klassifizierungsspielen müssen nicht nur alle Spieler eingesetzt werden, 

sondern es muss auch gezeigt werden, welche Fähigkeiten das Team und jeder Spieler im 

technischen und taktischen Bereich haben (z.B. Manndeckung, Pressdeckung, u.ä.). 

 


